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Reneßte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt nach guter Fahrt vor Aaleſund eingetroffen wo ihm
ein enthuſiaſtiſcher Empfang bereitet wurde

Jn Südweſtafrika wurden auf einem Patrouillenritt ein Offizier der
Schutztruppe ſchwer verwundet und ein Reiter erſchoſſen

Jn Warſchau wurde der Gendarmerie Oberft Salamatow auf der
Straße erdolcht Der Täter entkam

Die interparlamentariſche Konferenz für internationale Schiedsgerichte
die in London tagte iſt geſchloſſen worden

Der engliſche Sozialiſt Bernhard Shaw hat ſich ausführlich über die
deutſche Sozialdemokratie geäußert

Pariſer Brief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 24 Juli
Schlimme Nachrichten von der Newa Aber hier an der Seine

begibt ſich Schlimmeres Die Auflöſung der Duma bedeutet vielleicht
Revolution Bürgerkrieg und Anarchie auf alle Fälle Bankrott
Trübe Ausſichten für die Gläubiger des ruſſiſchen Staates Aber vor
läufig bedrückt uns eine größere Sorge Die Duma beantwortet den Ge
waltſtreich des Zaren und ſeiner Bureaukratie mit dem Aufruf zur Steuer
verweigerung Wer wird da den nächſten ruſſiſchen Coupon zahlen
Dreizehn Milliarden franzöſiſcher Erſparniſſe ſind in ruſſiſchen ſogenannten

Werten angelegt Dreizehntauſend Millionen Frank Zwei und ein
halbmal ſoviel wie die Kriegsentſchädigung von 1871 Viel mehr als
ſämtliche Koſten des verunglückten Abenteuers aus welchem die dritte
Republik als einziger und ſo fragwürdiger Gewinn übrig blieb
Wie nun wenn die dreizehn Milliarden ganz verloren wären
Und der franco ruſſiſche Bruderbund natürlich obendrein Die Kata
trophe wäre nicht auszudenken Eben deshalb denken wir an

den Jammer der uns näher liegt wir regen uns über
heimiſche und nationale Skandaloſa auf wir vergeſſen momentan
den ruſſiſchen Finanzkrach angeſichts des drohenden Krachs der franzöſiſchen
Ehrenlegion Das Ritterkreuz der Sarah Bernhardt das iſt die Tages
frage Der oberſte Ordensrat der Legion verweigert dieſes Kreuz obwohl
der in der Republik unumſchränkt gebietende Herausgeber des Matin
dasſelbe vor dem 14 Jult gefordert und obwohl der Unterrichtsminiſter
Briand es gehorſam für die größte aller Cameliendamen erbeten hatte

Der Ordensrat verweigert es Jſt ſolche Bosheit zu begreifen Und
ſolche Herausforderung der öffentlichen Meinung Und ſolche Verſtocktheit
Denn es iſt nicht das erſte Mal daß der Ordensrat den Namen Sarah
Vernhardt s von der Kandidatenliſte ſtreicht Perseverare diabolicum
ſagte ſchon der heilige Auguſtinus Dasſelbe ſagen heute ſämtliche Kirchen
väter der Boulevardpreſſe Sie vermögen das Unglaubliche nicht zu faſſen

das Ritterkreuz wurde der unvergleichlichen der einzigen Sarah verweigert
der vergötterten Nationalkomödiantin

Im Gloſterhof
Roman von B v d Lancken

24 FortſetzungWann kommen Sie zum malen fragte Armand
O das weiß ich nicht vielleicht übermorgen nächſte

Nachdruck verboten

Woche Sie zuckte die Achſeln Jch treffe ſo lange voraus
nicht gerne Beſtimmungen Jntereſſieren Sie ſich denn für
Malerei

Gewiß und wenn Sie erlauben werde ich hin und wieder
Jhre Arbeit inſpizieren

Tun Sie das lieber nicht Sie würden vielleicht wenig
Freude daran haben ich bin zu ſehr Dilettantin aber man
muß hier in der ländlichen Einſamkeit ſich doch eine Tätigkeit
ſchaffen

Fühlen Sie ſich denn wohl in dieſer Stille fragteArmand weiter

Ja ſehr ſehr er hat etwas Beglückendes Beruhigendes
für mich dieſer ländliche Friede Glauben Sie mir Herr von
Ferni ein Leben nur im Geräuſch der Welt ſchafft ſchließlich

wenig Befriedigung Sie ahnen nicht wie heimatlos und ver
laſſen ich mich oft fühlte da draußen

Sie ſah an ihm vorüber über den weiten leiſebewegten
Waſſerſpiegel Es lag Trauer und Wehmut auf ihrem
reizenden Geſicht auf dieſem Geſicht das er bisher nur lachend
und ſtrahlend geſehen ſie dauerte ihn in dieſer weichen ein
klein wenig ſchwermütigen Stimmung hatte ſie etwas unendlich

Rührendes

Das Leben liegt ja noch vor Jhnen Baronin Wenn es
Jhnen bisher manches ſchuldig geblieben die Zeit wird kommen

wo es dieſe Schuld begleicht
Sie ſchüttelte leiſe den Kopf

Nie

Nie Warum denn
Evelin ſchwieg uahm den Hut ab und ließ den Abendwind
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Wenn der Ordensrat wenigſtens vernünſtige Gründe angeben möchte

Er hat ſolche ohne Zweifel aber die Galanterie verbietet ihm ſie frei
heraus zu ſagen Er nimmt zu Ausreden ſeine Zuflucht Andere Bühnen
künſtler ſind allerdings mit dem Kreuz der Braven ausgezeichnet wor
den jedoch nicht für ihre Leiſtungen im Theater ſondern im Konſer
vatorium Die Ordenskanzlei der Ehrenlegion kennt ſie nur als Profeſſoren
am Konſervatorium und das Ritterkreuz war der Lohn ihrer erfolgreichen

Lehrtätigkeit Und Fräulein Julia Bartet Sie übt keine Profeſſur aus
Freilich nicht Aber ſie iſt die Salonheldin der Comédie Frangaiſe ſie
ſpielt im Hauſe Moliöres das ſtaatliche Subvention empfängt und der
unmittelbaren Aufſicht des Unterrichtsminiſteriums unterſtellt iſt Jhr
Ritterkreuz bildet den Preis langjähriger Pflichterfüllung im Staatsdienſte
Die göttliche Bartet iſt mit Reſpekt zu melden Staatsbeamter Sage
das niemand der Göttlichen wieder ſie könnte darüber ganz ungöttlich
böſe werden und wohl mit Recht

Die Ausflüchte des Ordensrates ſind einfach lächerlich Jſt denn die
Ehrenlegion ausſchließlich für Militärs Profeſſoren und Staatsbeamte
geſchaffen Zählt ſie unter ihren Mitgliedern nicht Vertreter aller bürger
lichen Berufskreiſe Freilich ſollen oder ſollten es nur hervorragende
Vertreter ſein nur Perſönlichkeiten von unbeſtreitbarem und außergewöhn
lichem Verdienſt Jn dieſem Sinne iſt der nationale Orden an Gelehrte
und Künſtler an Schriftſteller und Gewerbetreibende verliehen worden
Warum alſo nicht an Sarah Bernhardt Die Antwort wäre ſehr leicht
zu formulieren wenn man ſie formulieren dürfte weil die Dekoration
immer ein Dekorum vorausſetzt und weil man von dem Jnhaber des
vornehmſten nationalen Ehrenzeichens mindeſtens eine ſtrenge Ehrbarkeit
des äußeren Wandels fordern muß Hier kommen wir was Sarah Bern
hardt betrifft auf das ſchlüpfrige Terrain des Privatlebens Die Künſtlerin
hat ſich zeitlebens nicht nur über alle philiſterhaften Vorurteile hinweg
geſetzt ſondern auch über manche altgeheiligte Ueberlieferung auf der
Familie bürgerliche Geſellſchaft und öffentliche Ordnung beruhen Das
iſt ihre Sache da ſie ſich wenigſtens nie mit den Geſetzen in Konflikt
brachte Jn Privatangelegenheiten franzöſiſcher Bürger und Bürgerinnen
hat ſich der Ordensrat der Ehrenlegion ſo wenig zu miſchen wie andre Leute die
das Tun und Treiben ihrer Mitbürger nichts angeht Aber Sarah Bernhardt
verlangt und der Unterrichtsminiſter verlangt für ſie eine öffentliche Aus
zeichnung durch welche ſie wo ſie geht und ſteht der beſondern Hoch
ächtung des Publikums empfohlen und als nachahmungswertes Muſter

beglaubigt werden ſoll Und dagegen ſträuben ſich bei den erlauchten
Ehrenmännern die den Ordensrat bilden Logik und ſittliches Gefühl
Edmond Roſtand Catulle Mendès und alle die andern Poeten Kritiker
und Tagesſchriftſteller die als Paladine der Bühnenprinzeſſin gegen den
Ordensrat zu Felde ziehen kennen den Grund ſeiner Bedenken ganz genau
aber ſie wiſſen auch daß er barbariſch indiskret und grob werden müßte
um ſeine Herzensmeinung aufrichtig auszuſprechen

Es gäbe einen Ausweg Die Künſtlerin müßte nur als ſolche delkoriert

werden unter der Bedingung alſo das nationale Ehrenzeichen ausſchließ
lich auf dem Schauplatz ihrer Triumphe an die Bruſt zu heften auf der
Bühne Sie müßte es in jeder Rolle tragen dürfen auch als Theodora
und ſelbſt als Cameliendame Freilich wäre das im einen Falle ein
Anachronismus im andern eine Profanation Aber gerade deshalb würde
jeder Zuſchauer im Parkett ſich bewußt werden daß die Ordensinſignien

nicht zur Rolle aber zu dem außerordentlichen Talent der Darſtellerin ge
hören Auf den Brettern wo ſie wirklich bewundernswert iſt müßte Sarah

das Kreuz und das rote Seidenband tragen aber nach der Vorſtellung

müßte ſie es ebenſo ablegen wie Koſtüm und Schminke Denn außerhalb
des Theaters iſt an ihr wirklich nichts zu bewundern im Privatleben flößt
ſie gar keinen beſonderen Reſpekt ein

Was halten Sie von meiner Jdee Sie iſt originell nicht wahr
Und dabei ſo ſurchtbar logiſch Natürlich wird ſie hier an entſcheidender

Stelle nicht die geringſte Beachtung finden Der Unterrichtsminiſter
Briand hat nämlich ſeine eigene Jdee und die parlamentariſchen Draht
zieher haben noch eine andere Jener will Sarah Bernhardt kurzweg zum
Profeſſor am Konſervatorium ernennen dieſe ſinnen auf Zwangsmaßregeln
gegen die höchſten Würdenträger der Ehrenlegion Dem Generalſekretär
Rouſſel haben ſie im Budgetausſchuß der Kammer ſein Gehalt geſtrichen und

zwar ſchon am Tage vor der Entſcheidung über das Kreuz der Sarah
Bernhardt Das ſollte dem Ordensrat als Wink und Warnung dienen
Selbſtverſtändlich bewirkte die Maßregel das Gegenteil Es ſind ehrenfeſte
Männer die im hohen Rat der Legion ſitzen neben verſchtedenen Veteranen

des Land und Seeoſſizierkorps ein Dutzend Berühmtheiten der Wiſſenſchaft
und Literatur des Juſtizdienſtes der Diplomatie uſw Nun erſt recht
nicht ſagten dieſe Herren als ſie zur Sitzung zuſammentraten und den
kühnen Vorſchlag des Miniſters erörtern mußten die Bühnenprinzeſſin
Sarah und den Sängerfürſten Xavier Privas zu dekorieren Der Letzt
genannte iſt einer der Bierbanlpoeten von Montmartre die in
den dortigen Tingeltangelſpelunken allabendlich gegen Honorar ihre
Schelmenlieder perſönlich vortragen Seine Zunftgenoſſen haben
ihn einer neuen republikaniſchen Mode folgend zu ihrem
Fürſten ernannt und der Sozialrevolutionär Briand als Miniſter wollte

ihn nun auch noch in den Ritterſtand erheben Dazu haben nun aber der
Admiral Puech der Botſchafter Lozé der Appellhofspräſident Forichon die
Akademiker Lariſſe Berthelot und Sully Prudhomme die Mitglieder des
Ordensrates überhaupt einmütig und einſtimmig nein geſagt Und
betreffs der Ritterin Sarah ſagten ſie dasſelbe

Daraufhin ſetzt nun der Budgetausſchuß der Kammer die Feindſeligkeiten
ſort Er will auch dem Großkanzler der Legion dem General Florentin
das Gehalt ſchmälern er will überhaupt an den Koſten der Ordenskanzlei
ſparen er beantragt hinfort die Großlanzlerwürde nur noch an Ziviliſten
zu vergeben Der General Florentin ſoll alſo auf ſeine alten Tage von
ſeinem Ruhepoſten weggegrault oder weggeekelt werden Da haben wir
um einer Komödiantin willen den Konſlikt da haben wir den drohenden
Krach der ganzen Jnſtitution der Ehrenlegion Die höchſten Güter der
Nation kommen in Frage die wichtigſten Intereſſen ſtehen auf dem Spiel
mit dem Kultus des roten Bändchens gerät die Schwärmerei ſür die
große Komödiantin in Widerſpruch Wie ſoll da der galliſche Patriot
Partei ergreifen Was gilt uns angeſichts dieſer Meinungsfehde in
Paris die Duma Was der Zar Was der Franco RuſſenBund
Wenn nur die dreizehn Milliarden uns ebenſo gleichgültig ſein könnten

Lutetius

2Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer iſt nach guter
Fahrt vor Aaleſund eingetroffen Nach ſeiner Ankunft wurde der
Monarch dem die Bevölkerung einen enthuſiaſtiſchen Empfang bereitete durch die Bürgermeiſter die ſtädtiſchen Behörden den Pfarrer und

vnnW 577
über ihr Haupt ſtreichen der letzte verglimmende Schein der
geſunkenen Sonne fing ſich in dem weichen Goldblond Es
war ganz ſtill in dem Boot und in der Natur nur das leiſe
gleichmäßige Einſchlagen der Ruder und das Abtropfen des
Waſſers hörte man eine friſche Briſe ſtrich über den weiten
dunklen Spiegel des Sees und bewegte ihn in kaum wahrnehm
barem Kräuſeln

Der zuſammengeſunkenen Tante Carolin ſchien dieſe Stille
etwas Unheimliches zu haben mit einem hörbar kräftigen
Räuſpern richtete ſie ſich auf ließ ihre runden glänzenden
Eulenaugen nach allen Seiten herumſchauen und ſagte dann mit
noch etwas verſchlafener Stimme

Wir ſind gleich da mein Gott ich war ſo müde Jch
habe wahrhaftig ein Nickerchen gemacht

Baronin Evelin und Armand fanden es überflüſſig auf
dieſe Bemerkung etwas zu erwidern und die Tante ſchien auch
keine Antwort erwartet zu haben ſie wickelte ſich feſter in ihren
Mantel und ſank wieder wie ein Häufchen Unglück in ſich
zuſammen

Ein ſchmaler gewundener Pfad führte vom Ufer zu dem
Schlößchen empor durch Blumenanlagen und große Raſenplätze
mit künſtlich in bizarre Formen zugeſtutzten Taxusſtämmen die
im Dämmerlicht grotesk unheimlichen Geſtalten glichen hie und
da der weißſchimmernde Leib einer olympiſchen Götterſtatue
Ein ſaſt betäubender Duft von Roſen Reſeda und Heliotrop
erſüllte die Luft Aus dem Rahmen des kleinen Parks der
das Schlößchen umgab hob es ſich in ſeiner zierlich koketten
Bauart ſcharfbegrenzt wirkungsvoll ab einige Fenſter im
Erdgeſchoß waren erleuchtet und ihr Schein fiel auf den weißen
feſten Kies des Vorplatzes gleich neben der Tür zwiſchen
hohen Lorbeerbäumen und Palmen ein Etabliſſement von
weißen Möbeln mit roten Seidenkiſſen belegt ein bequemes
Ruhebeit und Seſſel ein Tiſchchen in der Mitte auf dem
eine Windlampe mit großer roſiger Kuppel in Blumenform
brannte

Tante Carolin keuchte langſam
Armands Anerbieten ſie zu führen lehnte ſie ab und ihm
iſt s nicht leid darum er ſchreitet neben Evelin trägt ihren
Sonnenſchirm und Hut und ſpricht ſeine Bewunderung über
das Schlößchen und ſeine nächſte Umgebung aus ob er es
gleich von ſeiner Kindheit Tagen her kennt kommt es ihm ganz
neu und eigenartig vor Es liegt ein wunderſamer Zauber
darüber der Zauber eines linden blumendurchdufteten Sommer
abends am Dimmel taucht hie und da ein Sternlein auf aus
dem Schilf des Sees klingt das melancholiſch einförmige Quaken
der Fröſche Als ſie oben vor dem Schlößchen angelangt ſind
ladet Evelin Armand ein einen Augenblick zu raſten ſie ſteht
vor ihm wie ein holder Traum in der magiſchen Beleuchtung
der roſigen Lampe alles an ihr hell und duftig und leuchtend
das Kleid das zarte Geſicht das goldblonde Haar die blauen
Augen die ſo ſeltſam gefährlich zu ihm hinüberflimmern der
rote Mund der ſo ſeltſam und ſo gefährlich lächelt

Ah da iſt man endlich oben rief Baronin Carolin
Herr von Ferni Jhr Wein war ein bißchen ſchwer er halt

mich ganz müde gemacht Verzeihen Sie ich bitte ſchön wenn
ich etwas unhöflich bin

Armand fährt zuſammen Evelin lacht laut und luſtig auf
der gefährliche Zauber iſt gebrochen er empfiehlt ſich den
Damen und geht langſam den Weg durch die geſpenſterhaften
Taxusgruppen und den betäubenden Blütenduft zum See hin

unter

hinter den beiden her

9 Kapitel
Graf Callein hatte den Gedanken an eine baldige Abreiſe

und ein neues Wanderleben aufgegeben er fing an ſich auf
der alten Stammburg ſeiner Familie häuslich einzurichten und
einzuleben Dieſer Stammſitz führte weder den hochtönenden
Beinamen Schloß noch den mittelalterlichen Burg Er
hieß einfach Neudeck repräſentierte aber ein richtiges Stück
Mittelalter mit Wällen und Burggraben und einer mächtigen
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Seue Freitag General unzriger für Haue und ven Saaurreis 2 Juii cr 173des deutſchen Konſul Der Vo des Stadtrats hielt eine ſ ſchulkollegium in Breslau erlaſſen hat Sie lautet Manche Erſchein gebenen nicht zählen können die von den gleichen Tendenzen wieAnſprache in der er der unauslöſchlichen Dankbarkeit der Stadt ungen ber igee zu dem Schluſſe daß auch in der Provinz Schleſien bei alle Kiaſſen der Geſellſchaft erfüllt ſind

für die hochherzige Hilfe die der Kaiſer der durch das Brandunglück vor
21 Jahren ſo ſchwer geſchädigten Bevölkerung in ſo reichem Maße zu
teil werden ließ Ausdruck gab und mit einem begeiſtert aufgenommenen
Hoch auf den Kaiſer ſchloß Der Kaiſer dankte für den ihm bereiteten
Empfang und die freundliche Anſprache Es ſei ihm ein Herzensbedürfnis
auszuſprechen wie lieb ihm Norwegen ſei an deſſen gaſtlichem Geſtade er
alljährlich Ruhe und Erholung von der Laſt der Arbeiten ſände Schon
bei ſeinem Beſuche vor zwei Jahren habe er den Eindruck gewonnen daß
die Bevölkerung Aaleſunds in feſtem Gottvertrauen und froher Zuverſicht
angeſtrengt arbeiten und mit Anſpannung aller Kräfte ſich an den Wieder
auſbau der Stadt machen werde Hierin habe er ſich nicht geräuſcht denn
in der kurzen Friſt von zwei Jahren ſei die Stadt aus der Aſche neu er
ſtanden Jn Norwegen fühlte er ſich als Gaſt des Königs Haakon dem
die Bevölkerung von Aaleſund vor kurzem ihre Huldigungen hätte dar
bringen können und dem es an väterlicher Fürſorge für die Stadt niemals
fehlen werde Der Kaiſer ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf König
Haakon Alsdann wurde eine Rundfahrt durch die neuen Teile der
Stadt unternommen und nach einſtündigem Aufenthalt die Reiſe nach dem
Geirangerfjord fortgeſetzt

Jm Prinzenhauſe in Plön iſt unter dem Vorſitz des Wirkl
Geheimen Ober Regierungsrats Dr Köpke Berlin die Reifeprüfung
beendet worden Prinz Oskar von Preußen ſowie die Oberprimaner
und Portepee Unteroffiziere von Unruh von Dittfurth und von Kleiſt be
ſtanden die Prüfung mit gutem Erfolge Die Kaiſerin wird jetzt
mit dem Prinzen Oskar auf der Jduna eine etwa zweiwöchige Fahrt in
der Oſtſee unternehmen Aus Kaſſel wird unterm 25 berichtet Die
Kaiſerin iſt mit dem Extrazuge abends 9 Uhr nach Plön abgereiſt

Ueber eine fürſtliche Eheſcheidung wird dem B T aus
München gemeldet Herzog Ludwig in Bayern beabſichtigt ſich
von ſeiner Gemahlin Antonie von Bartolf ſcheiden zu laſſen um eine
Münchener Kammerſängerin zu heiraten Der Prinzregent wird
jedoch erſt ſeine Erlaubnis dazu geben müſſen Die Nachricht dürfte
mit Vorſicht aufzufaſſen ſein Herzog Ludwig ſteht im 76 Lebensjahre
er iſt der ältere Bruder des jetzigen Chefs der herzoglichen Linie des
Hauſes Wittelsbach Herzogs Karl Theodor Er entſagte dem Erſtgeburts
rechte am 9 März 1859 um eine morganatiſche Ehe mit der Augs
burger Bürgerstochter Henriette Mendel einzugehen die dann den
Titel einer Freifrau von Wallerſee erhielt Sie ſtarb 1891 ein Jahr
darauf vermählte fich Herzog Ludwig zum zweiten Male morganatiſch mit
Fräulein Antonie Barth aus München die nach der Hochzeit Freiin
von Bartolf wurde Die zweite morganatiſche Gattin des greiſen Herzogs
von der er ſich jetzt ſcheiden laſſen will ſteht im Alter von 35 Jahren

Jm 72 Lebensjahr iſt wie ſchon gemeldet nach kurzer Krank
heit Exzellenz D Hermann Freiherr von der Golgtz Probſt von St Petri
Vizepräſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats ordentlicher Profeſſor der
Theologie und Wirklicher Geheimer Rat geſtorben Die Fülle dieſer hohen
Titel läßt ſchon die Bedeutung des Entſchlafenen erkennen Als Prediger

SWwo
W ä

Probſt Frhr von der Goltz
Seelſorger Univerſitätslehrer Schriftſteller und ganz beſonders als höchſter
Geiſtlicher in der oberſten Behörde der Preußiſchen evangeliſchen Landes
kirche hat er Jahrzehnte hindurch ſehr großen Einfluß ausgeübt Eine
warm religiöſe Richtung iſt ihm ſchon in ſeinem Elternhauſe zuteil ge
worden Sein Vater war Offizier hatte ſich aber mit religiöſen Fragen
eingehend beſchäftigt Des Verſtorbenen eigentliche Begabung lag im
Kirchenregimente Es war daher ein guter Griff als ihn Falt und
Herrmann in den Evangeliſchen Oberkirchenrat beriefen wo er von da an
die treibende Kraft geworden iſt Nichts von Bedeutung weder an Ge
ſetzen noch an Einrichtungen iſt in den letzten 30 Jahren in der Preußiſchen
evangeliſchen Landeskirche ins Leben gerufen worden wobei er nicht
ſchöpferiſch oder beratend mitgewirkt hätte

Die Fernhaltung ungeeigneter Schüler von den höheren
Lehranſtalten bezweckt eine Verfügung die jüngſt das Provinzial

der Aufnahme von Schülern in die unterſten Klaſſen der höheren Lehr
anſtalten bisweilen eine unzuläſſige Nachſicht bei der Prüfung im
Deutſchen geübt wird Demgegenüber weiſen wir die Direktoren daraufhin daß die vorgeſchriebenen Grundſage über die vor der Aufnahme in

Sexta nachzuweiſenden Kenntniſſe und prakltiſche Fertigkeit im Deutſchen
mit Nachdruck zur Ausführung zu bringen ſind wobei jedoch Ausnahmen
in ſolchen Fällen zu geſtatten ſind in denen Ausſicht vorhanden iſt daß
die Schwächen der Schüler im Deutſchen ſich im Laufe des erſten Schul
jahres ausgeglichen haben werden Wenn die Vorbildung der Schüler die
den höheren Lehranſtalten zugeführt werden ſollen öfter mangelhaft iſt
ſo liegt keine Veranlaſſung vor mildere Prüfungsforderungen zum ſtehenden
Grundſatz werden zu laſſen Das Bedenken daß ſtrenger durchgeführte
Aufnahmeprüfungen vorausſichtlich einen Rückgang im Beſuche einzelner
Anſtalten zur Folge haben würden darf nicht zu einer nachſichtigen Beurteilung
der Prüfungsleiſtungen führen Es würde vielmehr zur Geſundung
unſerer höheren Schulen beitragen wenn diejenigen Schüler die
jetzt in zu großer Zahl ohne innere Berechtigung dieſen An
ſtalten zuſtrömen ihnen ferngehalten werden und auf den Volks
ſchulen eine beſcheidenere aber ihren Verhältniſſen entſprechende Ausbildung
genöſſen

Aus Deutſch Südweſtafrika liegt folgende Meldung über
Verluſte vor Auf einem Patrouillenritt bei Garunarub am 21 Julf
wurde der Leutnant Block von der IV Kolonnen Abteilung durch einen
Bauchſchuß ſchwer verwundet Der Reiter Voß derſelben Patrouille
fiel Er hatte gleichzeitig Kopf Hals und Bruſtſchuß erhalten

Ueber Transporte von und nach Südweſtafrika liegen
folgende Nachrichten vor Auf dem Hans Wörmann haben am 17 d M
die Heimreiſe von Swakopmund angetreten Hauptmann Kloſtermann mit
dreimonatigem Urlaud Hauptmann von Hahnke Oberleutnaut Döring und
Lazarett Jnſpektor Schmidt mit viermonatigem Urlaub außerdem Leutnant
von Watter von Nünchow Wolf Kinder Stabsarzt Morgenroth nebſt
197 Unteroffizieren und Mannſchaften darunter 53 TyphusGeneſene und
vier Berwundete Der Hans Wörmann ſoll am 18 Auguſt in Hamburg
eintreffen Seine Anlegehäfen ſind Lagos Lome Monrovia Las Palmas
und Southampton Am 30 d M geht der wegen Bruſtſeuche noch bei
Munſter zurückgebliebene Reſt an Ergänzungspferden für Südweſtafrika
im ganzen zirka 160 Pferde unter Begleitung einiger nach ihrer Wieder

herſtellung ausreiſender Schutztruppler nach Swakopmund ab Dieſer
Transport bildet vorausſichtlich den Abſchluß der Transporte nach Süd
weſtafrika

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
Vorwärts will in ſeinen beiden letzten Nummern Jnterventions

gerüchten einen neuen Anhaltspunkt geben Er behauptet daß Deutſch
land oder Preußen an einem Abkommen beteiligt ſei durch das die angeblich
von dem Verlauf der Dinge zu gewärtigende Erſtehung eines autonomen
Polens verhindert werden ſolle Damit nicht aus dem äußeren Schweigen
falſche Schlüſſe gezogen werden ſtellen wir feſt daß eine derartige Ab
machung zwiſchen Deutſchland oder Preußen einerſeits und Rußland oder
Oeſtreich Ungarn oder den beiden Mächten anderſeits nicht exiſtiert

Ein Verband der polniſchen Wahlvereine für Weſt Oſt
preußen und Pommern wurde am 7 d M in Tuchel gegründet woſelbſt
die Delegierten zuſammenkamen und einen Vorſtand wählten Die durch
die Delegierten beſtängten Satzungen lauten 81 Unter dem Namen
Verband der polniſchen Wahlvereine für Weſt Oſtpreußen und Pommern

wird ein Verdand mit dem Sitze in Tuchel gegründet 82 Aufgabe des
Verbandes iſt die Vereinigung der beſtehenden und die Gründung neuer
Wahlvereine zwecks Unterſtützung der Agitation in Sachen der pol
niſchen Kandidaten 83 Zum Verbande gehören die durch den Ver
bandsvorſtand aufgenommenen Wahlvereine Jeder Verein zahlt an den
Verband 10 Proz ſeiner Jahresbruttoeinnahme uſw Seit Anfang des
laufenden Monats ſteht auch ein beſonderes Organ der in Ortelsburg er
ſcheinende Mazur im Dienſte der in Oſtpreußen erneut mit großer
Energie berriebenen Poloniſierungsbeſtrebungen

Niederlande
Zur Thronufolge Frage

Aufs neue ſind bekanntlich die Hoffnungen des holländiſchen Volkes
auf eine in abſehbarer Zeit zu erwartende Sicherung der Thronfolge des
Hauſes Oranien zunichte geworden Die anfänglich verbreiteten Gerüchte
daß Königin Wilhelmine in Schloß Het Loo frühzeitig entbunden worden
ſei fanden bald ihre Beſtätigung in einer Bekanntmachung des nieder
ländiſchen Staatsanzeigers wonach die freudige Hoffnung die die Königin
hegte enttäuſcht worden iſt Wenn auch hinzugefügt ward daß die Er
krankung der Königin nur leicht und kein Grund zur Beunruhigung vor
handen ſet ſo bedeutet doch dieſes erneute Fehlſchlagen der Hoffnungen
für die jugendliche Königin ein ſchweres Mißgeſchick das überall mit herz
licher Teilnahme aufgenommen werden wird Am Mittwoch wurde folgen
des Bulletin ausgegeben Der Geſundheitszuſtand der Königin iſt
zufriedenſtellend Sie hat die Nacht ruhig verbracht Die N Hamb
Nachr melden aus Amſterdam Das Staatsminiſterium trat im
Haag zu einer Sitzung zuſammen und beſchloß infolge des ärztlichen Be
fundes der Königin die ſofortige Regelung der Thronfolge durch
Einbringung des niederländiſchen Thronfolgegeſetzes

Rußland
Die Situation im Zarenreiche

Der Petersburger Korreſpondent der Agence Havas beurteilt die
Situation ſehr peſſimiſtiſch Die Geduld des Landes telegraphiert
er iſt erſchöpft und die Wiederauferſtehung des alten Regimes kann
nur noch einige Zeit bis zur Endkataſtrophe fortdauern Die älteſten
Offiziere geben in Privatgeſprächen zu daß ſie auf ihre Unter

Stolypin an der Arbeit
Miniſterpräſident Stolypin iſt mit der Umbildung des Kabinetts

beſchäftigt da die der Kadettenpartei naheſtehenden Politiker ſich ihm ver
ſagten hat er ſich mit gutem Erfolg an die Führer der ehemaligen Rechten
gewandt die jetzt auch im Lande eine regere Tätigkeit zu entfalten be
ginnt Inzwiſchen wird überall mit Strenge gegen die geheimen revo
utionären Beſtrebungen vorgegangen Aus Peters meldet der
Korreſpondent des B A unterm 25 Juli Ein hrsmann der
ſoeben vom Zarenhofe in Peterhof zurückkehrte ſagte mir Der Zar ſieht
außergewöhnlich friſch und munter aus Die Auflöſung der Duma
erregt in ihm keinerlei Beſorgniſſe Sie war bereits beſchloſſene Sache
als der Konflikt der Duma mit dem begamu Der jetzige
Zeitpunkt wurde gewählt da innerhalb der Kadettenpartei alſo der
Majorität der Duma ein Zwieſpalt eingetreten war und die Mög
lichkeit vorlag daß der linke Flügel der Kadetten zur Arbeitsgruppe
übertreten könnte wonach ein Zuſammenwirken mit der Regierung vollends
unmöglich geweſen wäre Der jetzige Premierminiſter Stolypin ſtimmte
warm für die Auflöſung der Duma Er beabſichtigt in das Kabinett
einige neue Männer aufzunehmen Säntliche politiſche Klubs ſind poli
zeilich geſchloſſen worden Die Zuſammenkünfte der ehemaligen Deputierten
werden ſtreng kontrolliert Jm Kadettenklub waren 40 Perſonen bereits
anweſend ſie mußten das Lokal verlaſſen

Die Pläne des Admirals Skrydlow
Admiral Skrydlow der neu ernannte Oberkommandierende der Flotte

des Schwarzen Meeres reiſte nach Sebaſtopol ab Seine Gedanken
bei der Uebernahme dieſes Amtes in dem ſein Vorgänger den Tod durch
Meuchelmord fand hat er folgendermaßen ausgedrückt Jch übernehme
einen ſchweren vor dem ganzen Lande verantwortungsvollen Poſten
beſonders angeſichts der allgemeinen kritiſchen Lage Rußland iſt krank
und das Schwarze Meer welches von Stürmen bewegt einen Teil des
Geſamtorgantsmus bildet erheiſcht ſorgfältige und vorſichtige Behandlung
Jch habe die Schwarzmeerflotte nur ein Jahr befehligt ſie aber doch lieb
gewonnen Mir ſchien daß die Matroſen und Offiziere mir vertrauten
Ich wäre glücklich dieſes Vertrauen und diefe Liebe jetzt wiederzugewinnen
Gott helſe mir alle Geiſtes und Seelenkräfte zu verwenden damit ich
meine heilige Aufgabe Ruhe zu ſchaffen löſe

Vorgänge in Ruſſiſch Polen
Von der verhältnismäßig ruhigen Haltung die Rußland nach der

Duma Auflöſung bisher eingenommen hat macht nur Ruſſiſch Polen eine
Ausnahme wo es allerdings ſchon ſeit Wochen an fortwährenden Ruhe
ſtörungen nicht gefehlt hat Wiederum iſt dort ein höherer Offizier
einem Mordanſchlage zum Opfer gefallen Aus Warſchau wird gemeldet
Jn der Mittagſtunde des Mittwoch wurde in der Mokotowskaſtraße der
Oberſt Salamatow der Gehilfe des Gendarmeriechefs am Warſchauer
Gouvernement erdolcht Die beiden Täter entkamen In Lublin ſtreiken
die Arbeiter der Gasanſtalt Die ganze Stadt iſt ohne Beleuchtung und
abends hört jeder Verkehr auf Jn Lodz wurde der Lokalpreſſe ver
boten irgend etwas über die Tätigkeit der Duma Abgeordneten zu ſchreiben
unter der Drohung daß die Zeitungen geſchloſſen und die Mitarbeiter ver
haftet werden würden

Großbritannien
Ein Urteil über die deutſche Sozialdemokratie

Bernhard Shaw der engliſche Sozialiſt veröffentlicht auf Angriffe
des Vorwärts eine Erwiderung die er in der Befürchtung daß ſie
der Vorwärts entſtellen oder ganz unterdrücken werde an das Berl
Tagebl geſandt hat Er wirft darin der Sozialdemokratte die Unfrucht
barkeit ihrer bisherigen Politik vor Er ſelbſt bekennt daß er kein
Dogmaniker ſei Er leugne mit aller Entſchiedenheit das Beſtehen eines
Klaſſenkampfes zwiſchen Proletartat und Kapitalismus Er ſei ein Sozialiſt
der darauf abztele die politiſche Macht durch den Sozialismus in genau
derſelben Weiſe zu unterwerfen wie es jetzt durch den Kapitalismus
geſchehe Er habe nichts dagegen daß Sozialiſten öffentliche Aemter an
nehmen Jhre Ablehnung würde er ihrer Unſähigkeit zuſchreiben die in
ſeinen Augen niemals ein Vorzug ſein könne

Wir entnehmen dem intereſſanten Schriftſtück folgende Stellen im Wort
laut Was mich betrifft ſo iſt meine einzige Differenz mit den
deutſchen Sozialdemokraten die daß ich mit ihren Ueberzeugungen nicht
übereinſtimme Jch bin kein Marxiſt Jch bin kein Darwiniſt Jch
bin kein Materraliſt Jch bin kein Dogmatiker Jch leugne mit
aller Entſchiedenheit das Beſtehen eines Klaſſenkampfes zwiſchen
Proletariat und Kapitaliſten und behaupte im Gegenteil daß
Millionen von Proletariern bereit ſind den Begriff des Mehrwertes bis
zu ihrem Tode zu verteidigen weil ſie davon ebenſo abhängig ſind wie es
die Unternehmer ſind Jch laſſe mich durch das literariſche und jour
naliſtiſche Genie Marx nicht düpieren weil ich ſelbſt ein literariſches Genie
und ein Journaliſt bin und man braucht nicht nebenbei noch ein wirt
ſchaftliches Genie zu ſein um zu ſehen daß Marx auf dem Gebiete ab
ſtrakter wirtſchaftlicher Theorie ein Halbwiſſer war der durch die Fehler
die er beging die Bewegung ſchädigte die er ins Leben gerufen hatte

Jch bin ein Sozialiſt der darauf abzielt die politiſche Macht durch
den Sozialismus in genau derſelben Weiſe zu unterwerfen wie es jetzt
durch den Kapitalismus geſchieht Jch habe nichts dagegen daß Sozialiſten
öffentliche Aemter annehmen im Gegenteil wenn vorgeſchlagen würde
Herrn Bebel zum Kaiſer und Herrn Singer zum Kanzler zu
machen und ſie würden dies aus Prinzip ablehnen ſo würde ich ihre Ab
lehnung ihrer Un fähigkeit zuſchreiben die in meinen Augen niemals ein
Vorzug ſein kann Und ich halte dieſe Anſicht mit Bezug auf geringere Aemter
ſeſt die jetzt leicht von Sozialiſten beſetzt werden könnten Unter dieſen
Umſtänden werde ich von den deutſchen Sozialdemokraten als Ketzer als
Läſterer und als Spießbürger verſchrien Das tut mir leid denn meine

Zugbrücke die ſeit Jahren nicht mehr benutzt ſondern nur noch
der Kurioſität halber inſtand gehalten wurde auf den Burg
wällen blühten im Frühling Unmengen von Veilchen und im
Wallgraben wucherte üppiges Buſchwerk ſchaukelten ſich die
Ranken wilder Roſen und Brombeeren im Sommerwind Die
inneren Räume hatten mächtige Dimenſionen und waren im
Erdgeſchoß alle gewölbt die Einrichtung teilweiſe neu war
doch dem Ganzen genau angepaßt es gab auch noch viel
wirklich Altes darunter und manche koſtbare Raritäten Die
Sonnenſtrahlen fanden ihren Weg zu den meiſten Zimmern
nur durch dichtes Blattgewirr und tiefe Fenſterniſchen Graf
Markus wohnte oben in den früheren Zimmern ſeiner Mutter
Das lebensfrohe junge Weib hatte ſich unbehaglich gefühlt in
den düſteren Gemächern ſie hatte ſich helle heitere Räume
ausgewählt aus deren Fenſtern man über die Bäume hinweg
weit in die Landſchaft hinaus ſehen konnte Auf grüne Wieſen
wogende Aehrenfelder Dörfer weithinaus in die blühende
ſonnige Welt

Jn einem der tiefniſchigen Fenſter ſtand Graf Calleins
großer Schreibtiſch und hier ſaß er nachmittags mehr aber
noch des Abends oft ſehr ſpät und war mit der Abfaſſung
eines wiſſenſchaftlichen Werkes beſchäftigt über amerikaniſche
und deutſche Jnduſtrie daneben widmete er ſich der Bewirt
ſchaftung ſeiner Güter trug ſich mit dem Plan eine neue
Schule und ein Kranukenhaus zu bauen und lebte ein Leben
ernſter ſtrenggeregelter Tätigkeit

Aus Graf Calleins Tagebuch

Neudeck d 30 9 19
Es geht doch ſehr kraus und ſehr ſeltſam in der Welt

zu und die die alle die Krausheiten und Seltſamkeiten
herbeiführen ſind die Menſchen vielleicht unbewußt weil ſie
gar nicht anders können als einem Trieb zu folgen ſo aus
dem Jnneren heraus wo es ebenſo kraus und bunt ausſieht
Was iſt das nux mit dieſer Brautſchaft was will die ſchöne
Horſt hier in dieſer ländlichen Jdylle und warum bleibe ich

wo doch niemand beſonderen Wert auf meine Gegenwart zu
legen ſcheint Nein niemand Wentt irgend einer oder irgend
eine der anderen ginge irgend einer oder irgend eine würde ihn
oder ſie vermiſſen Mich niemand vielleicht nicht einmal
Tante Lie Tante Lie Die ſchönſten liebſten Erinnerungen
an meine Jünglingsjahre ſind mit Tante Lie verknüpft Tante
Lie war meine erſte tiefe Liebe der große Unterſchied der
Jahre tat dieſer Liebe keinen Abbruch ſie war damals eine
entzückende Frau wenn auch einige zwanzig Jahre älter als
ich Jch werde es nie vergeſſen wie ſie mir einmal in einem
weißen mattſchimmernden Seidenkleid entgegentrat dunkelrote
Roſen an der Bruſt und in den Haaren und das liebe Lächeln
um den Mund und den tiefen und zugleich ſchelmiſchen Blick
in den dunkeln Augen Sie war damals bereits Witwe und
in mir regten ſich die verwegenſten Wünſche ich beneidete die
älteren Herren die ſie zu Tiſch führten und oft erſchienen ſie
mir wieder bemitleidenswert denn ich war es der meinen Arm
um Tante Lies feine Geſtalt legen und ſie küſſen durfte
das durften ja die auderen nicht wir vertrauten einander
alles an Tante Lie und ich ſie hatte einen großen und guten
Einfluß auf mich Wenn ſie mir mit ihrer weichen ſchönen
Hand über das Haar ſtrich oder wenn ich dieſe Hand in der
meinen halten und leiſe an meine Lippen ziehen durfte dann
wußte ich nicht welchen Wunſch ich der trotzige ſtarrköpfige
Bube ihr nicht erfüllt hätte und wäre es mir noch ſo ſchwer
geworden Tante Lie war eine jüngere Stiefſchweſter meines
Vaters und lebte vor ihrer Verheiratung und auch als Witwe
oft wochenlang im Hauſe meiner Eltern hier auf dem alten
ſtillen Neudeck war es damals nicht ſo öde wie jetzt Mein
Vater und meine Mutter liebten die Geſelligkeit und die
Nachbarſchaft fand hier immer einen Vereinigungspunkt Die
vom Kloſterhof und die Pareicker als nächſte Verwandte
kamen am häufigſten aber ebenſo oft fuhren wir auch nach
Pareicken oder in das Kloſter wie ich s immer nannte
hinüber Die älteſten Kloſterkinder paßten im Alter zu mir
der kleine Armand zählte damals noch nicht mit Er

war immer der Liebling der Eltern beſonders der Mutter
und als die Geſchwiſter ſehr raſch nach einander ſtarben
avaucierte er ich glaube nicht zu ſeinem Vorteil zum Abgott
und das iſt er geblieben bis zu ihrem Tode Ja Armand
war immer Tante Mariannes Abgott die blaſſe kränkliche
ſcharfdenkende und manchmal auch recht ſcharfzüngige Anna nie
Umſomehr habe ich immer für ſie übrig gehabt

Es iſt nicht gut für Armand daß Evelin Horſt ihm ſo
nahe gerückt iſt ſie ſucht eine glänzende Heirat und gehört
zu den Frauen die Ehebündniſſe bei Erreichung ihrer Pläne
ſehr wenig und ein Verlöbnis überhaupt nicht genieren
und es hat doch eine Zeit gegeben wo Armand in die ſchöne
Evelin wahnſinnig verliebt war Jch will in ſeinem Jntereſſe
hoffen daß er dieſe Empfindungen endgültig abgeſtreift hat
wie ein Kind nach den Maſern die alte verbrauchte Haut ab
ſtreift Und wenn er es nicht getan hat wenn
Markus Callein warum zittert Deine Hand während Du
dies ſchreibſt Was iſt es Jſt es eine Ahnung iſt es eine
Vorbedeutung Vorbedeutung Warum Vorbedeutung
Von was

Torheit
Mein Gott es ſchlägt dreil Wie lange habe ich hier

geſeſſen und habe nichts getan als vor mich hingedöſt immer
nur das eine gedöſt und gedacht Unſinn

Er klappt das Buch zu und als er es eingeſchloſſen ruff
ein Glockenzeichen ſeinen Kammerdiener

Satteln laſſen Koepke befiehlt er und geht in ſein
Ankleidezimmer hinüber es überkommt ihn eine plötzliche
Unruhe er möchte an drei Orten zu gleicher Zeit ſein

Zunächſt führt ihn ſein Weg an Pareicken vorbei er
lenkt ſein Pferd von der breiten Heerſtraße ab und reitet einen
ſchmalen Fußweg entlang Die Felder ſind leer ein lauer
Wind ſtreicht über die Stoppeln am Himmel ſegeln große
Wolkengebilde
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ſtrriten ſagte er wenn Sie mich einen Jgnoranten nennen wird Sie

S

jedermann auslachen Wenn ich Sie einen nenne ſo wird mir jeder
lauben Jch fürchte meine deutſchen Kameraden werden ſich in dem

Nachteil befinden wenn ſie unvorſichtig genug ſein ſollten EuropaJ a verſchern ich ſei nur ein Spießbürger

Die interparlamentariſche Konferenz
Die interparlamentariſche Konferenz faßte in der Mittwoch Sitzung einen

uß in dem der Haager Friedenskonferenz die Frage der Ein
ſchränkungen der Kriegsrüſtungen überwieſen wird und in dem

die Delegierten aufgefordert werden dieſe Frage in ihren Parlamenten
ar S rache zu bringen Sodann gelangte ein von dem Delegierten
Pr Eickhoff Deutſchland und dem Grafen Apponyi unterſtützter An

des Belgiers Franck zur Annahme der dem Wunſche Ausdruck gibt
die nächſte Haager Friedenskonferenz möge den Begriff Kriegskonter
bande verträglich dahin begrenzen daß darunter nur Waffen Munition
und Exploſionsſtoffe zu verſtehen ſeien ferner möge die Friedenskonferenz

als Grundſatz feſtlegen daß weder das Schiff das Konterbande führt noch
die Süter die ſich an Bord befinden unter den Begriff Konterbande fallen
und zerſtört werden dürſen Die Konferenz ſolle weiter die Beſtimmung
weffen daß privates Eigentum auf die kriegführenden Parteien ſowohl

See als zu Lande unantaſtbar ſei Hierauf wurde die Konferenz
geſchloſſen Ueber 1000 Perſonen nahmen an einem Frühſtücke das
von den Mitgliedern des Unterhauſes den zu der interparlamentariſchen

konferenz abgeſandten Vertretern gegeben wurde teil Auch der
ruſſiſche der deutſche der fränzöſiſche und der amerikaniſche Botſchaftere bei dem Feſte anweſend ſchaf

Aſien
Der deutſche Handel in China

Reichskanzler Fürſt Bülow hat an die Deutſche Vereinigung
in Schanghai folgendes Schreiben gerichtet Berlin 3 April 1906 Der
Deutſchen Vereinigung beehre ich mich den Empfang des gefälligen
S s vom 3 Januar d J zu beſtätigen Jch habe daraus er

daß anläßlich der letzten Unruhen dort die Beſorgnis laut geworden
iſt die deutſchen Jntereſſen in Schanghai könnten an amtlicher Stelle
nicht die ihnen gebührende Berückſichtigung finden Es bedarf keiner be
ſonderen erung daß dieſe Annahme unzutreffend iſt Jch benutze
indes gern dieſen Anlaß um ausdrücklich zu betonen daß die Reichs
r die Entwicklung des deutſchen Handels in China mit lebhafteſter
Au verfolgt und ſich den nachdrücklichſten Schutz von Eigentum
der dortigen Deutſchen ſtets angelegen ſein laſſen wird Schanghai und

die anderen deutſchen Gemeinden in China können mit Rückſicht auf die
hohe Bedeutung der dort vertretenen deutſchen Intereſſen ſtets darauf
rechnen daß ihnen jeder mögliche Schutz durch die amtlichen deutſchen

Vertreter und nötigenfalls durch die deutſche Flotte zuteil werden
wird

e Schanghai i
5 Flottenvereine im Ausland Fürſten zu Salm zugegangen

Ein ähnliches Schreiben iſt dem Flottenverein von
ſeitens des Präſidenten des Hauptverbandes Deutſcher

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur int Quellenangabe geſlattet

Halle 26 Juli
Urlanb für Poſtboten uſw Der Staatsſekretär des Reichs

poſtamts hat Verfügungen betreffend Erholungsurlaub für Arbeiter und

W

5
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Geſchäfte der Beurlaubten ſind ſoweit angängig zu übertragen

Erweiterung des Urlaubs für Poſtboten uſw erlaſſen die nachſtehendes
beſtimmen Die Befugniſſe der Oberpoſtdirektionen zur Erteilung von Urlaub
werden wie folgt erweitert Zur Erholung können unter Belaſſung der
Löhne oder Vergütungen in jedem Rechnungsjahre beurlaubt werden
a die dauernd oder alljährlich während der Bauperiode beſchäftigtenTelegraphenarbeiter mit Einſchluß der Arbeiter bei den elegwpfen

zeugämtern Bezirksmaterialienmagazinen Telegraphenapparatwerkſtätten
und Stangenzubereitungsanſtalten und zwar wenn ſie mehr als 5 Jahre
anſtellungsberechtigende Dienſtzeit haben bis auf 7 Tage wenn ſie mehr
als 10 Jahre anſtellungsberechtigende Dienſtzeit haben bis auf 10 Tage
d die ſonſtigen außerhalb des Beamtenverhältnifſes ſtehenden im Poſt
und Telegraphendienſt vollbeſchäftigten Perſonen 346 Abſchn X 2 der
A D in dem gleichen Umfange ſofern die Vorausſetzungen unter a
hinſichtlich der Dauer der Dienſtzett zutreffen und die Perſonen in einem
dauernden Dienſtverhältniſſe zur Verwaltung nicht zu einem einzelnen
Beamten ſtehen Jn bezug auf die Zeit der Beurlaubung iſt den Wünſchen
der Einzelnen nach Möglichkeit zu entſprechen Der Urlaub kann auch
geteilt werden Einen Rechtsanſpruch auf die Bewilligung eines Er
holungsurlaubs haben die Arbeiter ebenſowenig wie die Beamten Die

Unver
meidliche Koſten für Vertretung der Beurlaubten ſind ſoweit es ſich um

Telegraphenarbeiter handelt bei Titel 52 ſoweit ſonſtige Perſonen im
Arbeiterverhältnis vertreten werden müſſen durch die Lohnliſte bei Titel 35

zu verrechnen Ferner werden die Oberpoſtdirektionen ermächtigt den Er
holungsurlaub derjenigen Poſtboten und Poſtillone bei den reichseigenen

Poſthaltereien die eine anſtellungsberechtigende Dienſtzeit von mehr als
10 Jahren zurückgelegt haben bis auf 10 Tage zu verlängern Die Tele
graphenvorarbeiter werden hinſichtlich der Gewährung von Erholungséurlaub
den Poſtboten allgemein gleichgeſtellt Der Urlaub kann auch ſolchen Vor

arbeitern erteilt werden die wegen Einſtellung der Bauarbeiten beurlaubt
oder entlaſſen werden müſſen

4 r gegen die Erhöhung der Bierpreiſe
Die vier hieſigen Gaſtwirts Vereine hatten zu geſtern nachmittag eine

Verſammlung der Gaſtwirte von Halle und Umgegend eingeladen um
Stellung zu der von den Brauereibeſitzern beſchloſſenen Erhöhung des

Bierpreiſes um 2 Mk bezw auf den Einheitspreis von 18 Mk pro bl
zu nehmen
Brauereien eingeladen und erſchienen

Es waren zu dieſer Verſammlung auch Vertreter der
Der Vorſitz wurde Herrn Käppel

übertragen der auch das Referat übernommen hatte Er wies darauf
hin wie bei Einbringung der Bierſteuer Vorlage die Gaſtwirte an der

Reis
Lartoftelmehl
Gebrannter Kaffee

Beliebte Kaffee Hischung p 80 Pf

Litronen
Golee Speise

Finmaehezueker
Graupen alle Sorten

Haferkakao

2

S

mit den Gaſtwirten ndelt wie etwa die Steuer gemeinſam getragen
werden könne ſondern einfach einen Ring geſchloſſen der dann diktatoriſch
den Bierpreis um 2 Mk pro hl erhöht und verfügt habe die Steuerlaſt
ganz auf die Schultern der Gaſtwirte abzuwälzen Es ſei in zwei Vor
verſammlungen den BVrauereibeſitzern vorgehalten worden daß ſie doch
recht verſchiedenartige Preiſe und zwar von 15 bis 18 Mk pro hl hätten
daß ſie mit Hausbeſitzern Vereinbarungen getroffen hätten wodurch die
Lokalpreiſe bedeutend erhöht und neue Geſchäfte gegründet worden ſeien
daß der Flaſchenbierhandel das Gaſtwirtsgewerbe bedeutend ſchädige und
deshalb ſoweit er ſich nicht auf Lieferung an Gaſtwirte beſchränke unter
bunden werden müſſe Darauf hätten aber die Brauer nur erklärt die
Erhöhung der Bierpreiſe ſei notwendig geworden durch die neue Bier
ſteuer aber auch durch die Steigerung der Löhne und Verteuerung der Roh
materialien Demgegenüber müſſe darauf hingewieſen werden daß auch die Gaſt
wirte beträchtliche Erhöhungen ihrer Unkoſten hätten auf ſich nehmen
müſſen Um Gäſte zu bekommen müßten die Gaſtwirte Schlachtefeſte
Freikonzerte und ſonſtige Veranſtaltungen arrangieren wovon die
Brauereien den größten Vorteil hätten ohne etwas zu den Aufwendungen
beizutragen Jn zahlreichen großen Städten ſeien die Gaſtwirte einmütig
dahin übereingekommen die Erhöhung des Bierpreiſes abzulehnen ja einige
Städte wie Mühlhauſen und Köln hätten beſchloſſen Genoſſenſchafts
brauereien zu gründen und damit den Kampf gegen die Brauereien auf
zunehmen An eine Abwälzung der Preiserhöhung auf die Gäſte dürften
die Wirte nicht denken es ſei deshalb nur am Platze die Brauereien die
wohl in der Lage ſeien die Steuer zu tragen zu veranlaſſen von der
Bterpreiserhöhung abzuſehen Es entwickelte ſich eine lebhafte Debatte
an welcher ſich auch Brauereibeſitzer Freyberg Direktor Schneider
und Prokuriſt Clages beteiligten Seitens der Brauer wurde hervor
gehoben daß ſie die Steuern nicht tragen könnten wenn nicht eine Ver
ringerung der Qualität des Bieres eintreten ſolle womit doch den Bier
trinkern nicht gedient ſei Die 493 deutſchen Aktien Brauereien zahlten
jetzt nur eine Durchſchnittsdtvidende von 7,71 Proz 371 derſelben nur
5 Proz Durch Uebernahme der neuen Laſt würde die Dividende auf
11 Proz ſinken Die Brauereiarbeiterlöhne hätten ſich in den letzten
7 Jahren um 40 50 Proz erhöht Gewiß ſei es bedauerlich die Laſt
auf die Konſumenten abwälzen zu müſſen aber im Sinne des Geſetz
gebers liege das Von der Regierung ſei ſogar eine weitere Erhöhung der
Bierſteuer geplant wie überhaupt die Regierung darauf hmausgehe das
Gaſtwirtsgewerbe wie jedes Vergnügungsgewerbe zur Steuer noch mehr
heranzuziehen Die Brauereien hätten um nicht im nächſten Jahre bei
der Reviſion des Zollvereins Geſetzes abermals mit einer Bierpreis
erhöhung an die Wirte herantreten zu müſſen gleich jetzt eine etwas größere
Erhöhung feſtgeſetzt dazu komme ferner daß bei einer nur geringfügigen
Preiserhöhung es den Wirten nicht möglich wäre die Steuer auf die
Konſumenten abzuwälzen Der Flaſchenbierhandel werde auch von den
Brauereien als ein Uebel angeſehen er ſei aber durch das Ueberſchwemmen
mit auswärtigem Flaſchenbier auch für die Halleſchen Brauereien zur Not
wendigkeit geworden Die auswärtige Konkurrenz dürfe man nicht unter
ſchätzen denn 75 bis 80000 hl fremdes Bier komme jährlich nach Halle
Die Erhöhung der Lokalmiete ſeitens der hieſigen Brauereien hätten eine
gewiſſe Berechtigung da auch auswärtige Brauereien an die Hauswirte
herangetreten ſeien und für die Lokale höhere Mieten geboten hätten
Für Uebernahme der Preiserhöhung und Abwälzung auf die Gäſte ſprachen
von Gaſtwirten nur die Herren Jeſſich Dölau und Rahn Halle doch
wurden ihre Ausführungen ſtürmiſch unterbrochen Einer derſelben
erinnerte an die vorjährige Erhöhung der Fleiſchpreiſe die ihn zu
einer Erhöhung der Speiſenpreiſe veranlaßt hätte der dadurch hervor
gerufene Rückgang an Tiſchgäſten ſei längſt wieder verſchwunden So würde
es auch bei der Erhöhung der Bierpreiſe ſein Von anderen Herren aber
wurde den Brauereien ſcharf entgegengetreten Sie betonten beſonders die
Notwendigkeit der Abſchaffung des Flaſchenbierhandels der tatſächlich an
Prwatleute erfolge forderten geeichte gleich große Bierfäſſer und Ueber
nahme der ganzen Steuerlaſt ſeitens der Brauereien Die höhere Bier
ſteuer betrage für die hieſigen Brauereien 70 Pfg pro hhl dieſe wollten
aber noch einen Extraverdienſt machen und forderten 2 Mk pro hl mehr
unter Hinweis daß die Steuer vielleicht noch erhöht werde Die Be
hauptungen bezüglich der Erhöhung der Löhne könnte von den Brauern
nicht ſo allgemein aufrecht erhalten werden weil den Lohnerhöhungen auch
Vorteile gegenüber ſtänden in der Hauptſache ſeien nur die Löhne für
Flaſchenbierarbeiter nennenswert erhöht Da die Brauereien ſich nicht ge
neigt zeigten Konzeſſionen zu machen wurde mit großer Mehrheit etwa
300 gegen 10 folgende Reſolution angenommen Die heute den
25 Jult im Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm tagende öffentliche
Verſammlung der Gaſtwirte von Halle und Umgegend beſchließt
Der Preisaufſchlag von 2 Mk pro hl Bier ſeitens der Brauereien
entſpricht nicht der Erhöhung der Brauſteuern und wird des
halb abgelehnt Die Vorſtände der hieſigen Wirtsvereine werden be
auftragt Mittel und Wege einzuleiten um der Preiserhöhung entgegen
zutreten auch wird denſelben Vollmacht erteilt mit ringfreien Brauereien
Lieferungsverträge zu alten Bierpreiſen abzuſchließen

Die Materialwaren und Flaſchenbierhändler halten am
Freitag den 27 Juli in den Thalia Feſtſälen eine Verſammlung ab
in welcher die Erhöhung des Flaſchenbierpreiſes beſprochen und event ein
Verein gegründet werden ſoll

Selbſtmordverſuch Geſtern ſprang ein hierſelbſt Leipziger
ſtraße 53 in Stellung befindliches Dienſtmädchen in der Hafenſtraße in
die Saale Es wurde aber von Arbeitern bemerkt und lebend wieder
herausgezogen worauf es der Dienſtherrſchaft zugeführt wurde

Bubenſtreich Geſtern nachmittag ging das vor einem Brotwagen
geſpannte Pferd eines Bäckermeiſters aus Wörmlitz von der Annenſtraße
aus durch Das Tier hatte dort vorübergehend ohne Aufſicht geſtanden
und ein unermittelter Schulknabe hatte die angebundenen Zügel gelöſt Jn
der Beeſenerſtraße zerbrach das Pferd einen der am Wagen befindlichen
Scheerbäume worauf es zum Halten gebracht werden konnte Weiterer
Schaden iſt nicht entſtanden

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

L relag WeneralZinzeiger für Pale uno oen Daullrers 27 Jul Delle 3deutſchen Kameraden ſind mir perſönlich lieb und ich habe mein Beſtes Seite der Brauereien ſgeſianden und mit denſelben gemeinſam proteſtiert
getan ſie aufzutlären Aber ich muß ſie an Ferdinand Laſſalles Antwort hätten wie aber jeht das Einvernehmen mit den BrauereiVerbänden durch legramme und letzte Aachrichtenan den Pedanten erinnern Sie ſind im Nachteil wenn Sie mit mir Schuld der Brauereien zerſtört worden ſei Die VBranereien hätten nicht Te

Eisleben 26 Juli Wolff s Bur Auf dem Hermann
Schachte bei Helfta wurde dem 50 jährigen Bergmann Seelig durch
niedergehendes Geſtein der Kopf eingedrückt ſo daß der Tod ſofort
eintrat Auf Otto Schacht drei iſt geſtern früh 9 Uhr der Häuer
Schuſſig durch niedergehendes Geſtein tödlich verunglückt

Wien 26 Juli Meldung des B L Von beſonderer
Seite aus Moskau erhält das Neue Wiener Tagblatt Mitteilungen
über Vorgänge die ſich in dem dortigen Koſakenregiment abgeſpielt
haben Gleich allen übrigen Truppen der Moskauer Garniſon hatte das
Regiment aus Petersburg Befehl erhalten gewiſſe Punkte der Stadt zu
beſetzen und im Falle von Unruhen inſolge der Dumaauflöſung von
den Waffen Gebrauch zu machen Jeder Koſak ſollte 40 ſcharfe Patronen
bekommen Als nun im Kaſernenhof die Patronen ausgeteilt wurden
verweigerten zwei Schwadronen des Regiments deren Annahme mit
der Erklärung ſie müßten erſt wiſſen auf wen ſie eventuell
ſchießen ſollten Nach längerem Unterhandeln ſah ſich der Re
gimentskommandeur genötigt der Mannſchaft mitzuteilen daß die
Duma aufgelöſt ſei und daß die Truppen zur Unterdrückung von
eventuellen Unruhen verwendet werden ſollten Jnfolge dieſer Mitteilung

erklärten nun ſämtliche ſechs Schwadronen die Annahme der ſcharfen
Patronen zu verweigern weil ſie wegen der Auflöſung der Duma nicht
auf das Volk ſchießen wollten Sie riefen Wir werden ſie auseinander
jagen aber nicht ſchießen Das Regiment bezog mit blinden Patronen
ſeine Poſten Als man dann abends die Agitatoren im Regiment ver
haften wollte erklärten ſämtliche Mannſchaften ohne Ausnahme ſie würden
ſofort jeden Dienſt einſtellen wenn auch nur eine Verhaftung erfolge

Zürich 26 Juli Meldung des B L 75 Firſten des
Dörfchens Scheid im bündneriſchen Domleſchgtal ein kleiner Ort in
dem romaniſch geſprochen wird der 1300 Mr hoch auf einem Berge liegt

ſind ſamt der Kirche dem Poſtgebäude und dem Schulhaus
geſtern abgebrannt Faſt das ganze Dörſchen liegt im Schutt

Rotterdam 26 Juli Meldung des B A Jm Schloß
Het Loo liefen viele Depeſchen aus ländiſcher Fürſtlichkeiten ein unter
denen ſich auch eine überaus herzliche Depeſche Kaiſer Wilhelms be
fand in der dieſer ſeine Teilnahme an dem herben Geſchick ausdrückt
Auch die Jnterparlamentariſche Friedens konferenz in London bekundete ihre

Sympathie mit der Königin Die Königin Mutter bleibt noch dieſe Woche
im Schloſſe HetLoo wohnen Der Zuſtand der Königin iſt andauernd
befriedigend

Paris 26 Juli Wolff s Bur Wie die Blätter melden ſoll es
geſtern gelegentlich eines Feſtes das im hieſigen allgemeinen Militär
kaſino zur Feier der Dekorierung des Majors Targe veranſtaltet wurde
zu einem Zwiſchenfall gekommen ſein Major Dreyfus der an dem Feſte
teilnahm ſei von einem Major der Artillerie angegriffen und tätlich
beleidigt worden Der Angreifer ſei infolge dieſes Zwiſchenfalles in
Arreſt geſchickt worden

Paris 26 Juli Meldung der Magdb Ztg Geſtern abend
wurde eine beſondere Beratung der hieſigen Großbanken über den
Ruſſenmarkt abgehalten Man befürchtet daß die Subſtkribenten der
letzten Milliardenanleihe die Aufangs Auguſt fällige Rentenzahlung ver
weigern ſo daß die Banken dann in eine bedrängte Lage kämen
Zwiſchen dem Ruſſenſyndikat und dem Finanzminiſter Kokowzew findet
ein ununterbrochener Depeſchenwechſel ſtatt Es heißt der Miniſter werde

im Laufe der Woche hier erwartet Präſident Falltöres empfing
geſtern vormittag im Elyſse den Major Dreyfus der ihm von Joſef
Reinach vorgeſtellt wurde
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G Schaible e leterGr Märkerſtraße am Ratskeller
Kataloge gratis
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Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 30 für die Beſteller derſelben bei
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bundenen Mehrausgaben auf dem Gebiete der Kranken und Unktall

Nach dem Vorgange der Brauereiverbände in Berlin

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreisr

Bekanntmachung
Wie sich infolge der beständigen Erhöhung aller Unkosten die bayrischen und böhmischen Brauereien zu einer wesenthehen

ist auch die gesamte norddeutsehe Brauindustrie unter dem Drucke der Verhältnisse

Nachdem die letzten beiden Decennien neben erheblich gesteigerten Löhnen die mit den grossen sozialpolitischen Gesetzen Ver
sowie der Alters und Invaliditäts Versicherung gebracht haben nach

dem ferner in den letzten Jahren eine sehr bedeutende Verteuerung aller im Brauereibetriebe benötigten Materialien und Utensilien einge
treten ist Kosten doch Koblen heute 20 300 Transportfässer 60 80 Lagertässer volle 10090 Gummisohläuche Gummischeiben
Flaschen Futtermittel etc 30 400 mehr hat uns der 1 März d Js eine Erhöhung

des Gerstenzolles von 2 auf 4 Maricdes Malzzolles von 3,60 auf S5,75 arie
des Hopfenzolles von 14 auf 20 Mauwile
des Haferzolles von 2,80 auf 5 Maricdes Pferdezolles von 20 auf 180 Marke

Juli dieses Jahres eine ganz unerträgliche Erhöhung der Brausteuer gebracht die in ihrer obersten Staffel nunmehr den
Betrag von 10 Mark an Stelle der bisherigen 4 Mark pro Doppelzentner Malz erreicht Nicht genug damit

dass für das nächste Jahr eine Weitere Erhöhung der Brausteuer sogar über die Sätze der
ursprünglichen Regierungsvorlage hinaus auf 13,50 Mark pro Doppelzentner Malz bei gleichzeitiger entsprechender Erhöhung der Brausteuer
auch in der süddeutschen Brausteuergemeinschaft geplant ist

Schon die jetzige Erhöhung der Brausteuer Kommt bei den meisten Brauereien einer beinahe völligen Kassierung ihres Geschäfts
gewinnes gleich es ist daher eine Existenzbedingung für sie dass sie die ihnen erwachsenen und erwachsenden Mehrbelastungen wenigstens
teilweise durch eine Erhöhung ihrer Bierpreise ausgleichen

Dementsprechend erhöht sich der bisherige Preis um 2 Pfennige für das Liter resp
Pfennig für die Flasche und zwar vom l Auqust ab

Halle a Leipzig Dessau Wittenberg Bitterfeld Delitzseh Cöthen CGönnern Merseburg Sehladebaeh u Eisleben

Brauereiverein Loipzig G n b Bezirkscgruppe Halle a S Flaschenpfandvereinigung

e Bee
Hausfrauenm
Verlangt das Beſte vom Beſten

W n aOrème Tabletten
S Griess Pudding Tabletten
m Rote Grütze Tabletten

Vanille sauecen Tabletten
a 10 Pf 3 Stück 25 Pf

Ueberall erhältlich
J Gratis Muſter durch Nutrina Fabrik

n j a
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bak
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fen Stock u Pfeifenlager

4 d e 4 SZucker Kranke

I Hr Apotheſter Lindner Dresden 16
Das Dr Meyer ſche Kurmittel iſt

J v mir ſ Z mit ſo glänzendem Erfolge
J angew worden daß ich ſeit 1904 nicht

N mehr an Zucker leide dies iſt der beſte
I Beweis f d Güte d Präparates

Oberzahlmeiſter M in St

Sohide Familien
erhalt ſämtl Wäscneartikel Kleiderst
Kostüm Röcke Gardinen Teppiche c
in nur reeller Ware auf Feilzahlung bei

Lange Weſen ne pleifen

Haus Arbeitsu Sbngpfetfen
empfiehlt in n tzter Auswahl

billigſt

Fr Gronau Barfüßerſtr 16

Chemnitz Dresden Hannover Magdeburg Cassel Erfurt etc hat die Be
zirksgruppe Halle a S des Leipziger Brauereivereins G m b H unter gegenseitigem solidarischen Eintreten für einander auch ihrerseits

s

ist es eine von der Reichs

99 s

Total Ausverkant
wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts

Wichtig für Schneiderinnen
Um das Lager ſchnell zu räumen gebe auf ſämtliche neue Vefätze

dvle Futterftoffe Kragenſtützen Taillenſtäbe Gurtbänder Fiſch
bein 2

25 Rabatte aSaduara Tahden
Berußurgerſraß 30

Auswan
villigste Preise bosto Hlarkoen

wie Haumann s Germania
Brennabor und Saale Räder

von Mk 65 an empfiehlt

Schönimge Große Steinſtraße 69
Imftschläuche v Mk 3 Laufdeeken v Mk 4 auGratis u tranko verſende meine Preisilsto über Fahrräder Zubehör u Reparaturen

Erſtklaſſige belgiſche

9 9 h en ans demRheinlande

ſtehen von Sonnabend den 28 Juli
en bei zum Verkauf

S Schlossgeſcrage 62

e e h

Ernst Karras jun
el 560

eerrrroeorereeeeeeFärberei Nanersberger

Ghemisehe ReinigungsAnstalt
für Garderoben und Dekorationen jeder Art Teppiche

Ffedern Handschuhe ete
Gardinen Wäscherei und Spannerei
Mechanisches Teppich Kliopfwerk

W 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen und Druetorn kostenfrei im Stadtgebiet

Fernsprecher 1248 und 125 Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20 J
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